
SÜDLICH VON BOZEN IST 

DAS LAND BLATTGRÜN UND

BLÜTENBUNT, MIT HÜBSCHEN

HÜGELN. GEMÜTLICH. IN DEN

VINOTHEKEN FLIESST DER

WEIN, IM HOCHSEILGARTEN

VON TERLAN UND AUF DEM

KLETTERSTEIG RIO SECCO

STRÖMT DAS ADRENALIN.

EIN LECKERER COCKTAIL.
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promille fuer den kater
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� Wenn’s der Bauer erlaubt.

Abkürzung durch die

Weinberge zum Schloss

Englar bei Eppan.



equem stehen ist nicht schwer. Ein bisschen ebenes Holz reicht

dazu. Es hängt acht Meter über dem harten Waldboden in der Luft,

das Holz. Da drüben, 98 Zentimeter weiter, ist noch mehr Holz zum

Stehen. Dazwischen ist nichts. Das Nichts. Acht Meter tief, wie gesagt.

"Mach die Augen zu und spring", sagt Harald. Ach was springen, mit

einem großen Schritt müsste sie drüben sein. Warum bleibt sie dann ste-

hen? "Nichts ist unmöglich", sagt Harald. "Die Grenzen bestehen nur in

deinem Kopf", sagt Harald. Wo er das herhat. Grenzen im Kopf sind 

förmlich mit Händen zu greifen, manchmal. Oder mit den Füßen zu treten. 

Also gut, Harald, wenn du es sagst. Ran an der Abgrund, ganz nah und

einmal runtergeschaut. Huiii, sagt der Magen und legt sich in die Kurve

wie in der Achterbahn, vor dem großen Looping. Das macht doch auch

Spaß. Nein, sie wird sich hier nicht blamieren. Also gut, Harald. Jaja. Die

Arme hoch, die Augen fest geschlossen – nein, um Gottes Willen, das

hieß anders. Maikäfer flieg. Alle kleinen Mädchen fliegen hoooo… Ja, und

dann steht sie drüben auf dem anderen Holz. Ist doch gesprungen,

sicherheitshalber. Hat auf der anderen Seite aufgesetzt und wieder die

Augen aufgemacht. Und über das ganze Gesicht gelacht. Sie hat es

geschafft. Sie hat die Grenze in ihrem Kopf überwunden, 98 Zentimeter

breit und acht Meter tief. Danke, Harald. Danke auch, ihr lieben Stahlseile.

Ihr hättet das kleine Mädchen sicher aufgefangen, hätte ihm die Grenze

wirklich einen Strich durch den Kopf gezogen.

Das alles hat tatsächlich stattgefunden, und zwar im Hochseilgarten von

Terlan, das ist ein Dorf zwischen Bozen und Meran. Es gibt drei Hoch-

seilgärten in Südtirol, und dieser hier ist der größte. Harald hat ihn vor

einem Jahr eröffnet, gemeinsam mit seiner Tochter führt er ihn jetzt. Wo

Silke und Sabine sich in Geschicklichkeit, Gleichgewichtssinn und Mut

üben, ist der ideale Platz, um den inneren Schweinehund zu bezähmen.

Wie das geschieht? Indem man ihn balancierend über schwebende

Baumstämme, hangelnd durch Seilschlingen und wackelnd über ein 

zwischen Baumstämmen gespanntes Hanfseil scheucht.

Da schmerzen auch schon die Oberschenkel ein bisschen, aber es ist kein

unangenehmer, sondern sozusagen ein rechtschaffener Schmerz. Um

nach Terlan zu kommen, haben die Freundinnen ja heute schon was

geleistet. Sind bereits einige Kilometer auf ihren Mountainbikes gefahren.

Um neun Uhr morgens haben sie in Kaltern ihre Räder in die Mendelbahn

geladen und sich auf die 1364 Meter hohe Mendel fahren lassen. 

Die Mendelbahn ist lieb und alt, so eine nostalgische Sehenswürdigkeit für

sich. Bahnführer Erwin Roschatt hat nur zwei Passagiere heute morgen,

aber die genießen sein ungeteiltes Wohlwollen. Die Mendelbahn, erklärt er,

ist nicht nur die längste, nicht nur die älteste, sondern sie ist mit einer

Steigung von 64 Prozent auch die steilste Standseilbahn Europas. Den

zwei Passagieren ist sie auf Anhieb sympathisch – weil sie ihnen 850

schweißtreibende Höhenmeter erspart.

Ganz unten glänzt das wassergrüne Auge des Kalterer Sees. Apfelbäume

stehen stramm. Äcker machen sich breit. Der eichengrüne Rücken des

Mitterbergs hebt sich. Und darüber kränzen die zackigen, immerschönen

Dolomiten den Horizont. Das Panorama an der Bergstation ist wie aus

dem Südtiroler Bilderbuch. 

B

� Einkehr ohne einzukehren. Kapelle nahe Schloss Englar.

� Klettern bis der Knoten platzt. Hochseilgarten in Terlan.
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�� Stein hält

nicht ewig. Ruine

Haderburg bei

Salurn.

� Stahl reißt nicht

leicht. Klettersteig

Rio Secco bei

Cadino.
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beschuetzt dichMaria

Liebst du denBerg



Kalter Wind macht zarte Nasen tropfen. Gefaltet in enge Serpentinen liegt

die Passstraße vor den Bikerinnen. Die hocken sich auf die Sättel und

lassen es laufen. Auf dem glatten Asphalt surren die Räder wie zufriedene

Insekten. Ein verschwitzter Rennradfahrer keucht entgegen. Ansonsten

sind sie allein. Abwechselnd geben die Haarnadelkurven den Blick frei

nach Süden ins üppige Etschtal und nach Norden in den Bozner Kessel.

Die Luft riecht nach Bremsgummi. 

Nuetzlich ist die Haselnuss
Tornante Nr. 6. Ab auf den Eppaner Höhenweg – jetzt riecht es auf einmal

nach Laubwald. Der Weg ist schmal und holprig. Unter dem Laubteppich

verstecken sich Wurzeln und Steine. Schalten, treten, bremsen, schwitzen.

Die Reifen greifen; öfter rutschen sie. Gleich rechts des Weges beginnt der

Abgrund.

Hinter der Furglauer Schlucht entsteht ein Wasserreservoir, und die

Baustelle reißt ein Loch in den Höhenweg. Die Räder geschultert und zu

Fuß den steilen Waldhang hinauf, das verlangt eine ausgefeilte Technik:

das Sich-an-den-Haselnusssträuchern-Hochziehen. Hinter der Baustelle

wechselt die Technik zum Sich-an-den-Haselnusssträuchern-Ablassen.

Und dann grinst sie, Silke: "Selten ein Schaden ohne Nutzen!" Der Weg ist

nun lastwagenbreit und ratschend zu beradeln. Sieben Kilometer weiter

gibt’s im Gasthof Buchwald Speckknödel mit gemischtem Salat. Vor der

Terrasse streckt sich faul das Etschtal aus, hinauf bis zum Zielort Terlan.

Der Weg dorthin ergibt sich selbst mit einer gewissen Mittagsschwere: Auf

geteerten Straßen geht es ständig bergab. Durch Dörfer, die Perdonig

heißen, Eppan, Missian und Unterrain. Blumen duften, warme Erde,

frisches Gras. Apfelbäume stehen Spalier auf der Fahrt zum

Hochseilgarten.

Nichts ist unmöglich, kann schon sein, aber alles hat seinen Preis. Über

Nacht wird ein gewisser Muskelkater geboren. Am Morgen lümmelt er,

schon hübsch groß, nicht nur in den Oberschenkeln, sondern eben auch

in den Armen. Die dürfen aber erst mal auf dem Lenker ruhen bei der

Fahrt durch das Südtiroler Unterland. Wo die Linien der Landschaft wie

mit Weichzeichner gemalt sind: grüne Wellen mit ockergelben und sand-

steingrauen Ansitzen zwischendrin. Kette schnurrt, Kater schläft. Die

Pedale drehen wie von allein.

Südlich von Magreid wird das Tal flacher und breit wie ein Trog, rechts und

links leuchten helle Kalksteinfelsen. Hinter Salurn ist die Luft schon ganz

südlich. Das Licht auch. Auf dem großen Parkplatz von Cadino, direkt an

der Hauptstraße, rollen die Räder aus. Runter vom Sattel, rein in den

Klettergurt. Das sieht albern aus auf dem Parkplatz, aber hier ist irgendwo

der Klettersteig Rio Secco. Kurz soll er sein, aber knackig. Wie man so

sagt. Genau richtig, um die Beine zu vertreten. Aber wo sind sie denn, die

Drahtseile? Sie hängen in einer Klamm, die so eng ist, dass man sie hinter

dem wuchernden Grün kaum erahnt. Aber der Weg durch den lauschigen

Eichenwald ist kurz und der erste Aufschwung, gleich dahinter, senkrecht.

Das ist anders als im Hochseilgarten. Glatt ist der Fels und herrlich anzu-

fassen. Teilweise schimmert er wie Marmor, weiß und rosa. Der Rio, der

gar nicht secco, also trocken, ist, hat ihn in Jahrhunderte langer

Kleinarbeit geschliffen.

Mittendrin wird’s gemütlich. Bis auf duftenden Wald die nächste Vertikale

folgt. Die Klamm dampft und ist gleichzeitig angenehm kühl. Der Steig ist

verwegen, aber bestens gesichert. Aber weil die starken Seile allein viel-

leicht nicht reichen, hat sich in einer kleinen Höhle eine Plastikmadonna

hingestellt. Sie spricht: "Wenn du mich so liebst wie den Berg, werde ich

dich immer beschützen." Die Freundinnen schreiben glückliche Worte ins

Routenbuch und stauben den wildromantischen Wanderweg hinunter

nach Cadino. Mit umgekehrter Perspektive zurück nach Tramin;

spätestens auf dem Dorfplatz werden sie ein Glas Gewürztraminer 

zischen. Oder zwei. 

Gluecklich ist der Eingeborene
Der dritte Tag. Heute steht – nun, Wellness auf dem Programm. Vorher

wird durch die steilen Gassen Kalterns bis zum Sportplatz geradelt.

Dahinter biegt die Straße in leuchtend grünen Buchenwald ein und folgt in

sanften Kurven dem Berghang. Zwischen den silbergrauen Baumstämmen

schillert der Kalterer See. Wer diese Straße gebaut hat, muss Radfahrer

gewesen sein. Und das geht immer weiter so, auch auf den wenigen

Kilometern nach Altenburg mit der Ruine St. Peter. Ein magischer Ort.

Kaum zu glauben, dass richtige Menschen hier leben. Aber wie leben sie

hier? Spüren sie den Zauber noch? 

Die Abfahrt über Söll nach Tramin ist rasant: rein in die Kurven, runter mit

den Pedalen. Asphalt kratzen. In den Dorfgassen liegt Kopfsteinpflaster,

das rumpelt. Noch ein Stück bergab, dann geht es durch Apfelplantagen

an den Fuß des Mitterbergs. Das ersehnte Ziel ist nah, eine unverschämt

idyllische Forst- und Schilflandschaft breitet sich vor dem See aus. Dann

sind sie da, Silke und Sabine. Lassen sich auf dem kleinen Badestrand bei

Klughammer ins Gras fallen. 

Es säuseln die Pappeln, es rauscht der Nussbaum. Der See ist grün, die

Hügel sind rund. Die Leuchtenburg darüber ist ein ausgehöhlter

Backenzahn. Mit morschen Wänden. Magisch. 

� Für die Seele. Am Ufer des Kalterer Sees.� Für die Ohren. Am Piano in Schloss Englar.
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Eine Radhose mit gepolstertem Einsatz ist

Pflicht. Zum Beispiel das Modell Mona von

Gonso: Das körpernah geformte Sitzpolster ohne

Mittelnaht ist absolut po-sitiv. Angenehmer

Nebeneffekt: Der Elastik-Bund sitzt auch nach

einer Portion Speckknödel noch gut.

Gibt’s (nicht nur) bei Karstadt für 49,95 Euro.

(www.karstadt.de/sport/)

Wenn’s über Stock und Stein geht, kann schon

mal die Kette springen oder der Reifen platzen.

Frau mit Panne findet zwar schnell zwei hilfs-

bereite Hände, gut ist es allerdings, wenn sie

auch das passende Werkzeug eingepackt hat.

Zum Beispiel das taschenmesserkleine Sigma

Pocket Tool PT 16 mit Speichenspanner,

Kettenentspanner, Kettennieter, Ring- und

Inbusschlüssel, Flachschlitz- und Kreuzschlitz-

schraubendreher. Gibt’s in (fast) jedem Fahr-

radladen für 19,95 Euro. (www.sigmasport.de).

Weingut Stroblhof, ein wenig Luxus

Pigenoerweg 25, St. Michael/Eppan

tel 0039-0471-662250, www.stroblhof.it

Große Zimmer, Naturbadeteich, Hallenbad,

Sauna, gutes Restaurant, eigene

Qualitätsweine … 

Zimmer mit Frühstück 78 Euro pro Person,

HP 90 Euro

Schloss Englar, eine fürstliche Unterkunft 

Piganó 42, St. Michael Eppan

tel 0039-0471-662628, www.schloss-englar.it

Ein prächtiges Schloss aus dem 15. Jahr-

hundert, mit Burghof, Ritterssal und herrlichem

Garten.

Zimmer mit Frühstück 50 – 60 Euro pro Person

Pension Leuchtenburg, einfach, aber schön

Klughammer 100, Kaltern

tel 0039-0471-960093

www.kalterersee.com/pensionleuchtenburg

Kleine, nette Pension in einem alten Edelansitz

direkt am Kalterer See. Eigener Badestrand.

Zimmer mit Frühstück 30 Euro pro Person

Pension Sonne, mitten in den Weinbergen

Barleitenweg 7, Kaltern 

tel 0039-0471-96324, www.pensionsonne.it

Wunderhübsche Frühstückspension, 10 Min.

vom Dorfkern entfernt mit Hallenbad,

Liegewiese, Sonnenterrasse. Weinverkostungen

und Weinwanderungen werden angeboten.

Zimmer mit Frühstück 38 Euro pro Person

Camping St. Josef am Kalterer See, günstig

St. Josef, Kaltern

tel 0039-0471-96070

www.kalterersee.com/camping

Schöner Platz direkt am See mit eigenem

Badesteg.

Standplatz 8,50 Euro, pro Person 5,50 Euro

Marklhof

Marklhofweg 14, Girlan,

tel 0039-0471-662407

Historischer Ansitz inmitten von Weinbergen mit

exzellenter Küche, tolle Terrasse 

Restaurant-Pizzeria Meraner

Bergweg 19, Eppan, tel 0039-0471-664033

Pizza und gutbürgerliche Küche zu fairen

Preisen 

Schlosskellerei Tiefenbrunner

Enklar, Kurtatsch, tel. 0039-0471-880122

Alter Hof mit erlesenen Weinen und Brotzeiten,

herrlicher Schlossgarten und gemütliche

Stuben

Enothek Johnson & Dipoli

Andreas-Hofer-Str. 3, Neumarkt 

tel 0039-0471-820323

Außergewöhnliche Enothek mit viel Flair und in

sämtlichen Gourmetführern erwähnter Küche

Aur-Ora

Im Bahnhof, Auer, tel 0039-0471-811534

Unkonventionelles Lokal in aufgelassenem

Bahnhof mit Bistro, Theater und Kino (jeden 

Mi um 20 Uhr)

ESSEN UND TRINKEN

SCHLAFEN

TOOLS
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location suedtirol
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� KALTERN – TERLAN – KALTERN 

DISTANZ: 60 km 

HÖHENUNTERSCHIED: 250 m

FAHRZEIT: 5 Std.

KONDITION: ������
FAHRTECHNIK: ������
STRECKE: Kaltern (Mendelbahn) – Mendel –

Kehre Nr. 6 – Eppaner Höhenweg bis

Buchwald – Perdonig – Eppan – Missian –

Unterrain –Terlan – Unterrain – St. Pauls –

St. Michael – Kreuzweg – Christl im Loch –

Kaltern

Mit der Mendelbahn (im Sommer alle 20

Min.) von Kaltern (523 m ) auf die Mendel

(1364 m ). Die spektakuläre

Mendelpassstraße bis Kehre Nr. 6 hinab. Dort

auf den Eppaner Höhenweg, der zuerst sehr

schmal und abschüssig ist und später zur

Forststraße wird. Ab dem Gasthof Buchwald

auf Teerstraßen in weiten Bögen über die

Dörfer an der Weinstraße nach Terlan. Der

Rückweg führt über relativ wenig befahrene

Straßen im Tal mit sanften Steigungen wieder

zurück.

Der Hochseilgarten an der Hauptstraße 4 in

Terlan ist von Mai bis Oktober jeden Sa und

So von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Notwendig

sind feste Schuhe, die technische Ausrüstung

ist im Eintrittspreis (24 Euro) enthalten.

Dauer: 1.30 – 2 Std.

tel 0039-0471-257944, www.xsund.it

� TRAMIN – CADINO BEI SALURN

(KLETTERSTEIG RIO SECCO) – TRAMIN

DISTANZ: 50 km 

HÖHENUNTERSCHIED: 200 m

FAHRZEIT: 4 Std.

KONDITION: ������
FAHRTECHNIK: ������
STRECKE: Tramin, Erlebnisbad/Sportplatz –

durch das Etschtal über Mösl –Bahnhof

Kurtatsch/Magreid – Kurting – Salurn –

Cadino und retour.

Auf gemütlichen Radwegen durch das

Südtiroler Unterland. Wer will, kann auf der

Rückfahrt ab Salurn am Etsch-Hochdamm

entlangradeln. Der dort angelegte Radweg ist

wegen der Nähe zur Autobahn aber nicht so

schön zu befahren wie der Weg durch die

Obstwiesen. Konditionsstarke können die

Tour in Kaltern beginnen (zusätzlich 30 km

und 200 Hm).

Klettersteig Rio Secco: Ausgangspunkt ist

ein großer Parkplatz in Cadino, 6 km südlich

von Salurn, direkt an der Brennerstraße. Der

Klettersteig ist relativ kurz, dafür oft

senkrecht und verwegen; insgesamt als mit-

telschwer bis schwer einzustufen. Nicht nur

in den trittarmen Passagen ist er bestens mit

neuen Drahtseilen gesichert. Im Frühjahr

führt die enge Klamm mitunter Wasser, was

die Kletterei sowohl reizvoller als auch

anspruchsvoller macht. Nach zwei Dritteln

des Steigs, nach dem luftigen "Passaggio dei

Gabbiani" – der Möwenpassage – gibt es

links einen Notausstieg ("rientro d‘emergen-

za"). Zwei weitere, rutschig-feuchte

Steilaufschwünge leiten zur "Grotta della

Mariota", wo man sich unter dem schützen-

den Blick einer kleinen Madonna ins

Routenbuch eintragen kann. Der Abstieg führt

an einem Bächlein vorbei zu einer 

Weggabelung, an der man sich links hält

("rientro attrezzato"). Steil und romantisch

geht es auf einem Weg durch Eichenwald

zurück nach Cadino. Zustieg: 15 Min.,

Klettersteig 1.30 Std., Abstieg 45 Min.,

insgesamt 2.30 Std.

� KALTERN – KALTERER SEE – KALTERN

DISTANZ: 30 km 

HÖHENUNTERSCHIED: 200 m

FAHRZEIT: 3 Std.

KONDITION: ������
FAHRTECHNIK: ������
STRECKE: Kaltern – Sportanlage – Altenburg

– Söll – Tramin, Erlebnisbad – Oberrauch –

Hirtenhof – Gmund – Klughammer –

Reitwiesen – Kaltern

Von Kaltern zuerst kurz steil, dann eben auf

Teerstraße nach Altenburg (lohnender

Abstecher zur Ruine St. Peter, 20 Min.).

Rasante Abfahrt über Söll nach Tramin.

Alternativ von Kaltern über den Kalterer

Höhenweg nach Tramin (wesentlich

schwieriger, zusätzl. 200 Hm). Von Tramin

zuerst auf stark befahrener Straße nach

Gmund, dann idyllisch am Ostufer des

Kalterer Sees entlang nach Klughammer. Auf

Feldwegen durch die Weinberge gemütlich

zurück nach Kaltern.

Baden: Strandbad "Gretl am See" auf der W-

Seite; ruhiger und schöner ist der kleine

Badestrand unter der Pension Leuchtenburg

auf der O-Seite bei Klughammer.

Kalterer Weinfest, 11. – 14. August 2004

Ein Weinfest, das seinem Namen alle Ehre

macht.

Kalterer Weintage, 2. – 3. September 2004

Reichhaltiges Rahmenprogramm mit Lesungen

und Filmvorführungen.

St. Paulsner Dorffest, 5. – 6.September 2004

In den Höfen, Dorfkellern und auf den Straßen

von St. Pauls wird Eigenwilliges aus Küche und

Keller serviert.

Schloss Englar

In herrlichem Schlossambiente finden

Liederabende und Konzerte statt. Termine:

4., 11. und 28. Juli, 12. und 19. August, 10.

und 29. September, 3., 14., 21. und 30.

Oktober; Beginn jeweils um 20.30 Uhr, Eintritt 

8 Euro, Karten im Vorverkauf (tel 0039-0471-

662206) und an der Abendkasse.

Filmtreff Kaltern

Goldgasse 29, 39052 Kaltern,

tel 0039-0471-964945,

www.filmtreff-kaltern.it, Abwechslungsreiches

Programm und Retrospektiven in deutscher

Sprache. Vorführungen Montag, Mittwoch und

Sonntag, im August Freilichtkino im schönen

Ansitz Windegg.

TERMINE
Karten

Kompass 1:50.000, Nr. 74 "Südtiroler Weinstraße/Unterland"

Freytag & Berndt 1:50.000, WKS 7 

"Überetsch – Kalterer See – Südtiroler Unterland"

Tourismusbüros

Tourismusverband Südtirols Süden

Pillhofstr. 1, I-39010 Frangart

tel 0039-0471-633488, www.suedtirols-sueden.info

Tourismusverein Südtiroler Unterland

Hpt.-Schweiggl-Platz 8, I-39040 Kurtatsch a. d. Weinstraße

tel 0039-0471-880451, www.suedtiroler-unterland.it

Tourismusverein Kaltern

Marktplatz 8, I-39052 Kaltern

tel 0039-0471-963169, www.kaltern.com

Tourismusverein Eppan

Rathausplatz 1, I-39057 Eppan

tel 0039-0471-662206, www.eppan.com 

Radverleih und Radreparatur

Sanvit-Hofer, Bahnhofstr. 70, St. Michael/Eppan

Andreas Hofer verleiht und repariert Mountainbikes und kennt

eine Menge Tourentipps

Sarner Bike, Goldgasse 12c, Kaltern,

Mountainbikereparaturen

Tourismusbüro Auer und Neumarkt

Verleih von Mountain- und Citybikes

DAS ÜBERETSCH UNTER RÄDERN

INFO 


